Jutelligenz⸗Blatt. 


für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligenz⸗Comtoir im Posthause. 


Ne 299. Mittwoch, den 14. December 1836. 


- 


Angekommene Fremden vom 12. December, 
Herr Gutsb. v. Mikorski aus Ruchoeinek, Hr. Gutsb. Raduſzewski aus 


Wieſzezecin „l. in No. 110 St. Martin; Hr. Jaͤger, Major a. D., und Hr. Gutsb. 


v. Mankowski aus Waliſzewo, Hr. Gutsb. v. Taczanowski aus Choryn, Hr. Paͤch⸗ 
ter Kmita aus Chorzalek, Hr Pächter v. Potocki aus Glebokie, l. in No. 7 Waſſer⸗ 
Straße; Hr. Kaufm. Biberfeld aus Liſfa, Hr. Kaufm. Geigermann aus Gratz, 
l. in No. 124 Magazinſtr.; Hr. Handelsm. Sppenhalm aus Liſſa, l. in No. 279 
Waiſenſtr.; Hr. Graf v. Blankenſee aus Filehne, Hr. Gutsb. v. Chlapowski aus 
Bonikowo, Hr. Franke, Doktor Med., aus Koſten, l. in No. 99 Halbdorf; Hr. 
Kaufm. Oettinger aus Rakwitz, die Hrn. Kaufl. Zenker und Lasker aus Jarocin, 
Hr. Kaufm. Holfſohn aus Wreſchen, Hr. Kaufm. Lewin aus Pinne, die Hrn. Kaufl. 
Marcuſe, Landſchoff, Loöwenthal und Stargard aus Schwerin / W., l. in No. 2 

Sapiehaplatz; Hr. Gutsb. Brudzewski aus Charbowo, l. in No. 11 Buͤttelſtr.; 
Hr. Handelsm. Brandaſcher aus Tyrol, l. in No. 124 Magazinſtr.; Hr. Commiff. 

Klawitter aus Gutowy, Hr. Geiſtlicher Reſtecki aus Potulice, Hr. Pächter Magiel⸗ 
ski aus Szypiowo, l. in No. 33 Walliſchei; Hr. Paͤchter Eunow aus Dembnica, 

Hr. Pächter Cunow aus Sierostaw, Hr. Fabrikant Winterfeld aus Danzig, Hr. 
Refer. Wenzel aus Breslau, Hr. Gutsb. v. Szezaniecki aus Chelmno „Hr. Gutsb. 
v. Goslinowski aus Luboſin, Hr. Gutsb. v. Skoraſzewski aus Schocken, l. in No. 

15 Breslauerſtr.; Hr. Landſchaftsrath v. Wunſter aus Kigzenica, l. in No. 30 

Breslauerſtr.; Hr. Pächter v. Sofolnidi aus Turoſtowo, l. in No. 15 Breiteſtr.; 
Hr. Partik. Stominski aus Baborowko, Hr. Commiſſ. Mrowinski aus Baͤny, Hr. 

Gutsb. v. Lukomski aus Skarboſzewo, l. in No. 41 Gerberſtr.; Hr. Gutsb. von 

Zychlinski aus Brodnica, l. in No. 7 Waſſerſtr.; Hr. Schiffbauer Jenſen aus Eos 

penhagen, l. in No. 136 Wilhelmstraße. u 


— 
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1) Odiktalvorladung der Glaͤu⸗ 
biger in dem erbſchaftlichen Liqui⸗ 
dations⸗Prozeſſe aber den Nachlaß 
des Anton Kubicki und deſſen Ehe⸗ 
frau, Chatarina geb. Grzeſzkiewicz. 


Ueber den Nachlaß des Ankon Kubicki 


und deſſen Ehefrau Catharina geborne 
Grzeſzkiewiez, iſt heute der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß erdffuet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche 
ſteht am 14 Jauuar 1837. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Aſſeſſor Hecht 
im Partheienzimmer des hieſigen Ge⸗ 
richts an. 8 
Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird aller feiner etwanigen Vorrechte, 
verlüftig erklärt, und mit feinen Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig. bleiben ſollte, 
4 { rden. 
2 = 17. Oktober 1836. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 
ine erich, 
2) Bekanntmachung. Der Mül: 
ler Friedrich Herrmann Lebelt, und deſ⸗ 
ſen Ehefrau Johanna Suſanna Eleonora 
geborne Lorenz zu Frauſtadt, haben in 
dem gerichtlichen Ehevertrage vom 29. 
Oltober c. die Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen. Dies wird hierdurch zur dfs 
len Kenntniß gebtacht. 
Frauſtadt, den 7. December 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadt⸗ 
b bn ce 078 


1 
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Zapozew edyltalny do wierzycieli w. 
processie spadko Iikwiadacyinym 
nad, maigtkiem niegdy$ Antotiie- 
go Kudickiego f Zony iego Ka- 
tarzyny 2 Grzeszkiewiczow, 

Nad pozostaloscig po niegdy$ An- 
tonim Kubiekim-j Zonie iego Kata. 
rzynie z Grzeszkiewiczöw otworzono 
dzi$ process spadko-likwidacyiny,ter- 
min do podania wszystkich' pretensyi 

Wyznaczony, przypada na dzien 

14. Stycznia 1837 o godzinie gtey 

przed poludniem izbie stron tu- 

teyszego Sadu przed Assess, Hecht, 
‚Kto sig. w. terminie tym nie zglosi, 
zostanie za utracaigcego prawo pier- 

wszenstwa iakieby miat uznany, i 

2 pretensyg swoig li do tego odesta- 

ny, coby sig po zaspokoieniu zgto- 

szonych wierzycieli pozostalo, 

Wraesnia, d. 17. Pasdzier. 1836. 

Kröl. Pruski Sgd Ziems ko- 

5 Mieyski. g 


Obuiesze zenie. Mlynarz Fryderyk 
Herrmann Liebelt, i malZonka iego 
Joanna Zuzanna Eleon,z Lorentzou 
tu zamieszkali, wylgezyli miedzy so- 
‚ba w ugodzie przedslubnéy 2 dnia 
‚29. PaZdziernika r. b. wspôlnosé ma- 
igtku. Co sig ninieyszem do wiado- 
mos ci publiczney podaie. 
Wschowa, dnia 7. Grudnia 1836, 

Krol. Pruski Sad Ziemsko- 
Mieyski. n 


das Vermögen 
Johann Wilhelm Straßburg und deſſen 


7 


3) Offener Arreſt. Nachdem uber 


des vormaligen Aktuarius 


Ehefrau Fanny, geborne Schneider, 
hierſelbſt der Konkurs eröffnet worden, 
fo werden alle diejenigen, welche von 
den Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten, oder Brſefſchaften 
hinter ſich haben, hierdurch angewieſen, 
denſelben nicht das Mindeſte davon zu 
berabfolgen, vielmehr dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht davon ſofort treulich Anzeige 
zu machen, und die Gelder oder Sa⸗ 
chen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte, zum gerichtlichen Des 


poſitum abzuliefern. Wenn jedoch Je⸗ 


mand irgend etwas an die Gemeinſchuld⸗ 


x 
4 * 
Areszt fauny. »Poniewa2 nad 


maigtkiem Jana Wilhelma Strassburg, 
bytego Aktuaryüsza i malZonki jego 


Fanny zSehneidröw w mieyscu, 
konkurs otworzony zostal, nakazuie 
sie ninieyszem wszystkim, ktörzy od. 


dluznikew wspölnych z pienigdzy, 
szeczy,.effektöw lub listöw co posia- 
eig, adeby onym 2 takowych nic 
nis wydali; lecz owszem Sgdowi ni - 


zëy podpisanemu o tem zaraz ræe- 


telnie doniesli, i pienigdze lub tze · 
czy, rezerwuigc sobie jednak swe do 
nich maigce prawa, do Depozytu 83- 
dowego oddali. Gdyby " za$ kto 
wspölnym: dtuznikom cokolwiek wy⸗ 


pfacié lub wy dae miat, spodzie waẽ 


ner ausanworten, oder zahlen follte, ſo sie moge, ze io za nic bedzie uwa- 


wird dies für nicht geſchehen erachtet 


und zum Beſten der Maſſe anderweit bei⸗ 


getrieben werden. 5 
Wenn aber Inhaber ſolcher Gelder 
und Sachen dieſelben verſchwrigen, oder 


duruckhalten ſollten, ſo werden ſie noch 
außerdem alles ihres daran habenden 
Unterpfandes, oder anderer Rechte fur 


* Miedzytsecs, d. 11. Listop. 1836. 


verluſtig erklart werden. 
Meſeritz, den 11. November 1836. 
Koͤniglich Preuß. Lands und 
Stadt⸗Gericht. 


Zzanym; i na rzeez massy powtörnie 
sciggnionym zostanie, 5 
Gdyby iednak posiedziciele pie- : 
nigdzy lub rzeczy takowe zataie, lub 
zatızymad mieli, zostang , opröcz te- 
go, za utracaigeych wszystkich swych 
do nich maigeycli fantowych, lub in · 
nych praw uznani. 


Kröl. Pruski Sad Ziemsko- 
Mieyski. 


— 
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4 Proklama. Die unterzeichnete obervormundſchaftliche Behörde der Ja⸗ 
cob Sigismund Pentherſchen Minorennen macht hierdurch bekannt, daß die Vor⸗ 
mundſchaft über die bereits großjährige Dorothea Pauline Eliſabeth Penther wegen 
ihrer erheblichen Gemüthsſchwaͤche in Gemuͤßheit des $. 701. Th. II. Tit. 18. A. 
L. R. noch fortgeſetzt wird. Meſeritz, den 3. November 18366. 52 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


5) So eben empfingen die ſo berühmte Cervelat⸗, Truͤffel⸗ und Zungenwurſt aus 
Gotha und offeriren zu billigen Preifens A. Schlarbaum & Comp. 

Dias beruͤhmte Gruͤnthaler Unterhoͤhler-Lager⸗ Bier iſt in ganzen, halben 
und Viertel⸗Tonnen, à 9 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. pro Tonne „ohne Gefäß; fo wie 
20 Flaſchen abgezogenes Bier fur 1 Rehlr., ohne Glas, zu haben bei: | 
‘ A, A. Schlarbaum & Comp, 


: . 7 ac 
6) So eben erhielt eine große Sendung Acht Türkiſchen Rauchtabak aus Odeffa, 
vorzüglich ſchone Waare, ſo wie auch eine neue Sendung Aſtrachanſchen Caviar 
und verſchiedene Gattungen feinen Thee's: Simon Slekieſchin, Breslauerſtr. 


7) Joſeph Brandakherraus Tyrol, empfiehlt ſich mit einer Auswahl 
guter Handſchuhe, ſo wie auch mit einer warebie dans achter Schweizer Tücher und 
abgepaßter Schürzen. Da ich benannte Waaren direkte aus den vorzuͤglichſten Fa⸗ 
briken der Schweiz beziehe, ſo kann ich die moͤglichſt billigſten Preiſe verſprechen. 
Mein Stand iſt am Markte, vis à vis dem Goldarbeiter Radeck. f 
say We en er — 8 
8) G. Löffler, BaumwollenWaaren⸗Fabrikant aus Berlin „empfiehlt ſeln 
dortiges Lager der neueſten und modernſten Berliner Schuͤrzen im Ganzen wie im 
Einzelnen. Sein Stand iſt in der Bude am Markte beim Kaufmann Herrn Po⸗ 
welski gegenuber. Poren, den 12. December 1836. F n 
een 51 uw 
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